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Der Krieg natürlich im Jahrgang der „Burg  40 im Vorder
run Seine Entwicklung ird Iun einer großen ER von Einzelbildern

meiſterha dargeſtellt Vorab das Große, Begeiſternde, Erhebende, das dieſe
Aufſätze der „Burg  170 ſich aben, möge hier hervorgehoben und etont
werden. In ihnen ird der Krieg wirklich ein Erzieher unſerer Jugend 5  ù
wahrem, innerem Heldentum, deutſcher Kraft, eu  EL Sitte, eutſcher
Treue. Die hochwürdigen Herren Religionslehrer und die raſtde Unſerer
Jugendvereinigungen ſeien nachdrücklich auf dieſes vorzügliche Geſchenk un
Prämienbuch, dieſe wertvolle Bereicherung aller Jugendbüchereien hingewieſen.

Feldkirch (Vorarlberg). Bernardi.

20) Deutſche Jugendhefte, herausgegeben von der „Pädagogiſchen Stif
tung Caſſianeum Donauwörth “. Verlag der Buchhandlung Ludwig Auer,
Donauwörth. Preis der meiſt Pfg., bei größerem mfang
15 18 30 Pfg.; 1e eine Serie un Feldpoſtpackung M 1.50 (Zuſendungs⸗
gebühr Pfg.)

Die Anerkennung und Empfehlung, die un dieſer Zeitſchrift den erſten0
Lieferungen zuteil UL (ſiehe 1914, 932), kann nit vollem Recht auch auf die
E 13 bis ausgedehnt werden Neben Stücken, die um eſtande der elt
literatur gehören, eſſeln uns etzt beſonders die Erzählungen Aus dem gegen⸗
wärtigen Weltkrieg (vom deutſch⸗franzöſiſchen Kriegsſchauplatz) eine Lektüre
für jung und alt, daheim und M

Seitenſtetten. Dr Jakob Reimer.

21 Zeitgemüße Vortragsſtoffe und Deklamationen für Präſides
katholiſcher Geſellen⸗, Jünglings⸗ und Arbeitervereine, Unter teilweiſer
enützung der Materialien von Krönes geſammelt und herausgegeben
von Martin Hegner, Ehrenpräſes des katholiſchen Geſellenvereins
Mühlheim Ruhr 258) Paderborn 1915, Ferd Schöningh.
M‚ 2.40

Das Buch iſt ein 9  E. Hilfsmittel für Präſides, da 8 ſich teilweiſe
ſehr ſchön le und manch wertvolle nregung 5 Vorträgen bildet. .  edem
Präſe 3u empfehlen

Linz. Franz Kir Geſ ellenvereinspräſ es.
22) Die Gefahr des Buches Von  2  IN Antolin Lopez Pelaez, Erzbiſchof

von Tarragona. Herausgegeben von Dr oſe Froberger. 8⁰ U. 196)
Freiburg und Wien 1915, Herder M 2.60  5 geb un Leinw. 3.50

Erzbiſchof Loöpez Pelaez von Tarragona, der Verfaſſer der vorliegenden
Schrift, iſt eine der volkstümlichſten Perſönlichkeiten Spaniens. eit Jahren
hat durch eine erfolgreiche ſchriftſtelleriſche Tätigkeit und durch ſein uneLr

ſchrockenes Auftreten um öffentlichen Lehen iun Spanien großen Einfluß aus
geü Beſonders lag ihm die Bekämpfung der chlechten Preſſe und Literatur

48 Unter deAmĩ- Herzen Zu dieſem verfaßte Emn U
te 77  1e Gefahr des Buches“ un eutſcher Bearbeitung vorliegt. Es berück  —
ichtigt allerdings zu nächſt ſpani Verhältniſſe und geht von Auffaſſungen
Aus, die Ur unſer Land und Volk nicht nach jeder ung hin zutreffen;
aber die Anklagen gegen die glaubensfeindliche und ſittengefährliche Literatur
verden hier mit 0 überzeugender Eindringlichkeit und Hi Sach⸗
kenntnis durchgefü Tt, daß au der eutſche Le

ſer un E Grade adurch
gefeſſelt ird Beſonders Seelſorger und Lehrer können hier manch un
wertvolle Geſichtspunkte für den am gegen die ſchlechte Lektüre, namentlich

Elgene Erwähnung verdienen die zweidas ungeregelte Romanleſen, en.


